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3 305. n !
K t ausschließend»' Privilegien.
DasH^ndelsminMerinm I)l,t nnlcril» .'!0. M.u l859,

Z. l0!92^!2c!<), dl'in Hcmrich M a l l . ?lpolhl'kc! ^n
Landck «I» T i ro l , anf die Hrfi'>d!»»li emer pl)05l'hc>r-
freien ijü,>d»,asse on anSschlics^ntn'!» Privlie^ium fu,
die Dauer lilies Jahres erthcilt.

Di . ' Prioue^iomSbeschreibnn^, d̂ > en G.!)i-!.,,ha!tll"l,
ana^sucht wurdc, beftndet slch im r. l . P l io i ! .g i , . ,
Archive >n Aufbewahrunft.

Däs Hcll!delslilil!'ste,i«m hat l,»ter>n !^l). M a i 1859,
Z l 0 l 9 l ^ ! 2 ! ) 8 , di>»l Josef Wilner, biirgerl, Karlen^
male, i>, Pesth, Servitl'nplatz N r . l , anf ̂ ie Brr-
bessenmg ,'„ der Er^'ngnns, a l l " A-ten von ^^iell-ar.
t,n dlüch ?l>,!ve!,d»!,>^ eine^ dichc »»d tlem dessiniüeu
O,ldiiickpaoicreö i>, allcn Farben anf dem Ri'icken der>
selben, eii, ansschlil'üeüdeö Pn^l le^' i l i l , für die Dauel
tines Iahrc^ rrtheilt.

Die Pi-iolleftiums-Beschl'eilumg, dercn Geheimhal-
tung aogl'sucht »mnde,, befindet sich ii» t k. P r i r i l ^ l e N '
)lrchioe in 7lufbewahrling

Das Hai'delsininisieriull! hat loner», 30, M a i l85H,

Meißel ^n Ä1?arciinlle bei Chaüeroi in P, I^ ien, über
Einschleileil semes Si idmai i^ taru Einst ^al^aclni. Guts-
besiljer? in Wic» , Stadt!^<r. ^,'>5, mif die Erfindii!!^,
a»s pcrschiedeoe» Aschengactn»^» Koat^ in Kluoipeli
(Ks)nl< n/5<>'l<»»!»>!'5) zu eljellgeli, ei>, ailsschli.'sn'nde-j
Prioiieqinm flir die Dauer von zw^i Jahre» citheilc.

Diese ^rfindnng ist il> Vela,,,,, seic 2l), Dezember
!856 auf zwan^g Jahre privile^irt.

^D>e Pnvile^nxusbeschleiblma,, deren Grheiinhal^
tn»^ a»l<»sllcht wnrde,, blsiodec sich >>», k. t. Piivi l^gicN' l

Das Hal,delzil!n','!sterii!!!l hat n"tl'r>n 30. M a i !«5l) ' !
Z. ! 0 3 ? ^ l 3 2 - l , t»em Frails Ritter vo» Schiviod, k. t.
Berg, mid Salineiidi, es'tor ^» Hall i» T i r o l , auf eioe
Vei besseümg der ?l>,'̂ >'race j»r Vei b^einxlilg aller biok.-
ki^e», ki),!!!^>i, faserige» mid -mehlige» Brennstoffe,
^enamit: Sch'viudü Ilniueis.ilbrenopumpe, eioe auöschlie-
siexie? Plioilcgium für die Dauer vo» fünf Iahrc»
ertheilt.

Die Privile^iiüllöbeschreiblln^, dere» G.heimhal.
tm,q anqesllcht winde, besindct sich im k. k. Primle-
gien.-Archioe i» ^lusbell'ahrlnn;.

Das Handelslniüisteriilill hat lMlcrm 3N. M a i 1859,
.8- «037^ ,«25 , dem Wilhelm Skallitzti), k. k. Haupt-
m^mie in Wie», S t . Ullrich Nr . 4 « , aiif die Erfm<
dur,l^lacki,te Kopfbedeckungen, als'. Kappe», Hiile,
l3;ako's, aus jedcin gewebten« o^er c>e>virktc» Leine»^
Woll- oder Seidenstoffe zu erzeuge», ei» ausschließen-
des PrivlsegllMl für die Dane,- eines IadreS ertheilt.

D«e Pr>vilegium5-Beschi'.'ibu!>a,, deren Geheinihal-
tmig angesucht wurde, befindet slch in> t. k. Privilegi.n-
Archive in Aufbewahrung,

Das Handeismmiltetium hat unter», 2. Juni »859,
Z. > 0 4 9 ^ ! 315, dem snmon Mar lh in Wien, W'eden
Nr . 570, anf Verbessernnq an Brirfkopierp'esse» m't
erzentrischcm Drucke, »in a»sschlies,endeel Privilegim,,
fnr die Dauer eines Jahres e>lhe,It.

D>e Pii^legiums-Beschreibung, deren Meheimhal^
tnng angesucht wnrde, befindet sich i>N t. k. Piivilegien»
Archive in Aufbewahlmig.

Das Handelsministerium hat »»ceüil 2 Jun i 1^59,
Z. l0^98^ l3^7, dem Marimil ian Brady, Fabriföb..
sitzer m Wien, Lain,g,ube 9ir, 2 0 3 , und seinem Ge-
selüchafler Johann Barwißius, auf ell,e Ve.l^sserun^
der PollemonaieS und 'Portefeuilles durch Anbringung
" ' " s '.genthiunlich koustlnirten Fenrschlosses unter dem
Name.. ..,«e Wie.„r Lenr.Po.temonaie. oder Po.^ . .

Haltung angesucht ivurde, befindet fich , „ , k. f. <^,i, !
vil^gien A'chioe ill Aufbewahroug.

Das Handelsminist<>!!um hat unterm 2, Juni >859,
Z. l l ) j l < ^ l ^ 8 , dem Sleinschne,der, Ageine',, ^u P,stl/,
über ^liischleilen seines Beool!n,achli^len Samuel Weis,
>» P<sth Nr . l 5 , auf eine ^elbesserung i» der E i -
zeugung aller Arten von Macrahe» ein ausschliesien-
des Piwilegium fü,- die Daner eines Jahres er!!)eill.

Die P'lvi legiunis, Beschreibung, deren Geheimhal-
tung angesnchc wnrde. befindet sich im k. t. Pr.oilegie».
Archive ui Anfb.l^ahrung,

^ Das Haüdelsministerinm hat^ote, m 2. I u » i > 859,
O. 10500^»3^9, dem (Lri,est de Caranza. Insteuie»»
und Fabllkante«, zu Par is , über Einschreiten femes

Bevollmächtigte!! ^ilcdrich Nodiger i» Wie,, , "Neiibäl»
Nr . ^ l l , aufweine V.lbessesu"^ u>! d/n ̂ " <^a?,^
;engung dienende:, Voi, ichln»f^" und 'ÄeifahiUngSai,
ten ein ausschließendes Pxri legiuu, fur die Dauer rine?
Jahres ertheilt. ,^

Die P,!^!>egi>lms-Beschreibung, d ĉ>» GehFimhal-
tuna. nng.sucht wurr.', befindet slch im l> l-...Pll>,i!leg>e».,
Aichii'e in Aufbewahrung. ,/ ..

!H>as Handelsulinisteriüm hat „'. leim 2. I n n i l »ö9 .
3 l 0 1 8 9 ) , 3 3 8 , dem Ferdinand Teiiich, Ingenieur
d>r k. r. Piiv, öst..,^ S^alo.isenbah"u'scllschafl i „ Wien,
>Vcadt Nr , 4 2, auf die Eifmduiig ei»es ei^euthuilsl,,
chen Einschallungssysteino de, fleklüsche» Batterien ( I n .
duktore») anf o,l, ^nd^l„,^le!» einet Telegraphel,!!!,!,,
wodurch di.> ?>vi,'chenstatio»en eigsnlr Balteii^n nicht
b>'dil!fe», ein aui>!chli,',j»'»de5 P<i>''lea>>M !,M', die Danel
eines Jahres ertl)ei,c. .. '^ ,̂ ,,

Die PriviiegiulüVbsschleibnng dercii K.hci'mhal'
tung angesucht wurde, befindet sich <m l". k, Pnvi le-
gi.»'Archive iu Aufbewahrung.
Z. 34l. Ä^(l) 0tt-, »< i^^ .

Erlaß der k. k. ^aiideslcgiciung für Krain
vom l5» Jul i »85» ,̂ brtreffclld die Einstellung
der RcklUtlrung in Krain.

Mi t Bezichung auf dcn dieflscitigcll Erl^ß
vom <l. Juni l«5<^ dctrcffcnd dcn Bcginn
dcr Voraldcitcn für die zivlite HcrrcScrgänzl,ng
im heurigen Iahlc und die Brtanntgabs allVr
hiczu aufgerufenen Altersklassen, wlld hirmit
zur öffentlichen Kenntnis; gebracht, dast in Folge
telegraphischer Weisung Seiner Excellenz de6
Herrn Ministers des Innern vom »4. Jul i ^
d. I . , wornach die Nekrulirung, insoweir 'sie
dls jetzt noch nicht vollzogen, auf Anordnung
Smier k. k. Apostolischen Majestät , sogleich,'
einzustellen ist, die in Krain bis jetzt noch nicht
vollzogene Nttrutirung unter Einem vollständig
eingestellt wird.

(Sns tav 0 5 r a f < 5 h o r i n s f v m j> ^
. ^ . . ^ . l. s. Slally.illl-r. !

^ ' " " ' ^ " l>) Nr l^»<»«, ..., ,<j7„ <
K n u d n l a ch u l l g

Zur Wlcderdcsctzung einer am k k. Gymnasio
in Olmutz erledigten Lehrstelle für lateinische
und griechische Sprache, womit cin Gehalt von
!>-l5, eventuell l<)5tU si. ö. W und der An-
spruch auf die gesetzlichen Dezennalzulagen ver-.
bunden ist, wird der Konkurs bis »5. August
l. I . ausgeschrieben, Bewerber UP diese Stelle
haben ihre gehörig dolumentirten, besonders!
mit dem Befa'higungözcugnisse für das 'h'änze!
Gymnasium belegten Gesuche im Wege ihrer!
vorgesetzten Landesbehörocn bei der k, k, Statte
halterci in Brunn bis zu dem bezeichneten Tage
einzubringen.

Von der k k. m. Statthalterei.
Brunn am 2<». Juni l^5,!).

Der Statthalter des Malkgrasthums Mähren.

Ẑ  » i ^ . n (») ^ir. l ) ?7 .

Bei dein in der Errichtung begriffenen kroat ̂
slavon. Freiwilligen - Korps sind die Stellen eines
Oberarztes und dreier Unterärzte, jo wie jene
eines Thierarzies bei der Kavallerie - Division,
zu besehen,

, Diese Aerzte des Freiwilligen Korps sind '
i in dem Masie aller Mil i tär - Bencfizien theil-
haftig, wie die übrigen Aerzte der Armee.

Die Aspiranten für die Oberarztenüstelle
müssen Doktoren der Medizin und Chirurgie sein.

Den Aerzten dieses Freikorps wird die vor-
zugsweise Berücksichtigung bei dcn nack Been-
digung des gegenwärtigen Krieges im kroal.
slavon. Verwallungsgebiete zur Besetzung kom-
menden öffentlichen Bedienstungen im Sanitätsfa-
che, und den in Folge der feldarztlichcn Dienstlei-
stungen bei
dcn Witwen und Waisen derselben ciue ent-
sprechende Beihilfe aus dcn Landesmilleln zu-
gesichert.

^ ' Ae°sncr3 rrhalten diese Aerzte bei ihrem Ein^
lritte einen Equisiirungsbeitrag bis !5,tt fl. ö'st. W.
aus,,den ilandcsmitteln.

^icses wird mit dem Beifügen zur öffcnt:
lichen Kenntniß gebracht, daß die auf eine die-
ser Stcllen resiektirenden Individuen ihre ge-
hörig dofumentisten Gesuche beim k. f. kroatisch-
slavonischen Statthalter.'!» Präsidium ein^nbrine
gen haben.

Aqram r,n 5», Juli ll<,tt.

Z. »^7. n (3) Nr. 2 » l » l .

K n l l d n l a ch u n g .

Bei der Forstoerwallung der in politischer
Sequestration befindlichen, in den Bezirken Rad^
mannsdorf, '̂ack und Kronau gelkgrnen Illvtiza
und W.'lstensclser Waldungen ist die Stelle
eines Forstamts-Adjlmkten mit dem Standorte
zu Radmannsdorf, womit ein Iabresgehall von
«<»<> fi,, ein Qucnlicrqeld von il« si., und ein
Relsepauschcilc- von 2<N» fl, in österr. Währ.
verbunden ist ;

ferner die Stelle eines Försters, mit dem
Standorte zu Afilma,, womit ein Iahresgeyalt
von 5»7»<> ss, ein Qualtiergeld von 5>« si. und
cin Reisepauschale von l5,<l si. in österr. Wahr.
verbunden ist, zu besehen.

Die Bewerber um die eine oder andere
dieser Stellen haben »ihre gehörig belegten Ge-
suche im vorgeschriebenen Dienstwege längstens
bis 20 August d. I , anher zu übert-eichen,
und dabei die Nachweisimg über ihle fc»rst-
Wissenschaftlichen Studien und biöheriHe Dienst-
leistling, über die mit der Note der Bkfähigunq
abgelegte Staatsprüfung für Forstwiithe, über
dle Kenntniß einer slavischen Spraye, und
über ihre rüstia,«», fül- den (hebirqßforstdienst
el sol d<>rliche Körper Konstitution zu liefern.

Von der k. k. ^audesleqielun^ für Krain.
^aibach am ll, Jul i ltt5».

Z. 233. « (<i) , Nr. l l ,?5.

K u n d m a c h u l l s t

Vliu die Pferdezüchtcr im Kleinen zur sorgsamen
Pflege, Wartung und Schonung lyrer Pferde
aufzumuntern und insbesondere in der Absicht,
um ein z:,r Heftung und Verbesserung der Lan-
des - Pferdezucht vollkommen taugliches Zucht«
matel'ivie an M<"n Mutterstuten zl,- erzielen,
haben Seine k f. Apostolische Majestät mit
)lllerhöchster Entschließung ddc>. Mailand den
27 Jänner »85? für die Dauer von drei
Jahren alljährlich den Betrag oon 325>tt Stück
österr. Dukaten i?l Gold aus Btaatsmlttek, als
Pferdezuchts - Prämien zu drwilligen qrruht,
wovon auf das >H<>rzoqthum Kiain jährlich
5<» Stück Dukaten für solche Prämien entfallen.

Nach d r̂ ini X l X . Stücke des Reichs. Ge-
setzblattes 8„l» Nr. l<» kundgemachten Verord»
nung des hohen k. k, Ministeiiums des Innern
und des hohen K k, Armee-Ol>er - Kommando
vom 27. April lttl",7 werden Zuchtprämien auö
Staatsmitteln zuerkannt: ' "

l . Mutterstnten von ihrem 4. bls zum 7.
Lebensjahre niit einem gelungenen Saugfohlen,
welche gut gepsiegt, gesund und kräftig sind,
und die Eigenschaften einer guten Zuchtstute
besitzen.

Ü. Dreijährige Stuten, welche vorzügliche
Zuchtfa'higkeit versprechen und noch nicht zum
Zuge verwendet worden sind.

Die Eigenthümer der um Zuchtprämien lon-
kurrirendcn Stuten müssen durch <m Zeugniß
des Gcmeinde-VorstandeS nachweisen, daß ent-
weder die sammt dcm Saugfohlen vorgeführte
Muttllstutc schon vor der Geburl dcb Fohlenk
ihr Eigenthum war. oder daß die vorgeführte
dreijährige Stute von einer ihnen zur Zeit der



4?«

Gedul' ' geboren und
von il,,> ^

i^ii^' ' l d.üeits'M^
theilte Mutler,':ute raüil di5 zuüi? He^>s6jahre
noä^ um ein zweites Zuchtprämium kolU!urriren,
wenn sie ln eniem der ersten Prämirung nach

?en Jahre wieder mit einem gelungenen

Mutteistutcn, welche berejtn ztpei Zuchtprä-
mien erhalten haben , sind vo^ ver, l ^ l t e M Kon-
kurrenz ausgeschlossen. ' " ^ ' ^ ^ 7 ' " ' ' / . ^

Kbeuso können dreijährige T t u t n , , selche
in" dieser Eigenschaft ^ i n Zi/chtprämiüm erhalten
haben, als M n : l e ^ ! t e n nock ^vei^Mal pramirt
wrrdc!

Dle ^vel^wuroigteir der Sturen wird mit
Rücksicht auf den höheren' oder niederen Etand,
in welchem sich die,. Landes-Pferdezucht in r»er
Umgebung der ^önfurtzstation wirklich befindet,
b^r lHM. .^ Stuten, welche offenbar Spuren
verwalsrlö^er Pflege zeigen, werden nicht prämirt.

T lc-VenrtPMng der Preiswindigkeit, so
w^,'d<e, ^u^kenuung dsr Zuchtprämien erfolgt
a«.heu Alfndln^stalilou durch eine hiezu al)ge-
^rbMe gelyischse politisch mil^änsche Kommission
und es werden dle zuertunnten Zuchtprämien
sogleich gegen Empfangshestätlgung ausbezahlt.

An Zuchtprämien suH.fur dao Herzogthum
Krain festgesetzt: ^ / .
" ) Fünfzehn Dukaten Mr die- preiswürdi.qste

Mutterstute mit einem gelungenen Tauqfohlen.
l>) Drei Pl^lqlcn zu fünf Dukaten für die zu-

yachst p^iswürdigcNiMutterstuten mit Saug-
fohlet,; , ^ 7., ^ , , . ^ . .

0) Zehn Dukaten füst<', jene dreijährige Btute,!
welche die vorzüglichste Zuchtfähigkeü ver-
spricht. !!

ch Zwei Prämien zu fünf Dukateni fsir die zu-
nächst würdigen dreijährigen Stuten,

, Die k. k. Landesregierung hat im Einver-
nehmen mî t dem k. t Beschäl und Renwnti '
run^s-KolNlnando in Graz für das Jahr l«5!>
dle Konkuröstation Krainburg und alv Konrurs
tag den 27». August l«.'»i) festzusetzen befunden,
woselbst um Y Uyr Vormittags die Besichtigung
Vor vorgeführten Stuten beginnen wird.

K. k. Landesregierung "aibach am 5. Jul i

Z. Aii,». .̂ (2) ^ r . !»!>>!>.

slonkurH Kundmachung
^ck ' t ö d i c n e r - S t e l l e b e i 0 er k. k. A am m-

l u n A K t i l < i e i n G ö r z .

Bei der k.,,.k, ^ammlungükasse in Görz
wiro demnächst dic AmtüdlenersteUe mit hen,
Iahrebgchalce von ^ i i ^ ft. 5 ^ kr. 0. W . sammt
dem Bezüge der-' diret'tlvmäßlgen Annokleidung
zur Besetzung gelangen,

Bewerber um dlese DiensteWellc haben ihre
O«suchc unter Nachwelsung der allgcmcmen Er-
fordernlsze, der Kenntnis des Lesens und Schrel-
b^nS in deutscher und italienischer Sprache, der
diblMigen Dienstleistung, einer rüstigen, gesmu
den Horperbescyaffenyell, dann unter Angabe,
01) unv »n welchem Grade ste mit Bedlenste-
ten im Uienvaltungdgeblete der k. t. steier-
markisch - lUyl isch - tustenländischen Flnanz -Lan-
deö-Direktion verwandt oder ver>chu)ägert sind,
bis 6U. I u l l l. I . un vorge>chriebenen Dienst-
wege bei der t . t. Fmanz - Bezirks - Duet t ion
in Oörz einzubringen.

Um dielen Platz tonnen^ sich jedoch nur
solche Individuen mit Äubstchl auf Erfolg be-
werben, welet)« oerells in Staatodlensten liehen
oder iin, Alande oer Quicszenz sich befillden,
und, mjpsrrne sie dem Körper der t. k. Fmanzwache
angehören, welche die im h. Finanz M i n i -
stenalerlasse vom ^ . März i ^ 5 « , Z. ^. ,<> —
ü ) l , vo^ichrlebenen Bedingungen für sich haben.
„, (Hraz am U. J u l i »<?>.'>!>.
3^ 3 3 ^ . -' ( ' ) Vir. ! < ^ ? '

At u n d ,u a ch u n g .

Zwischen der königlich-preußischen und der
königlichgvoßblitalinischcn Postv^rwaltung ist cin
Additional Postvercrag abgeschlossen worden, des-
sen Bestimmungen auch bel den Korrtipondenzen
zwischen G^ßdntat'nicn ll»d Oesterreich, w^che
iyre Beförderung über Pteußen und Belgien er-

M
! h c t l t H ^ l D ^ OMlMWleich in Anwendung ^u

^>!« V? ^ v W M N ^ l W ^ ^ r ' 0 s,'̂ ' cim'n sl'̂ üklrt '̂n
Brrdf auö Großbruanni.n uaä^ Oesterreich be-
trägt <i Pence, für einen ftankktrn Brief aus,
Oesterreich nach? Großbritannien 2H Ntr.> für
jedes Loth, ' - "
- Daö-GesammtplXto von î> Nkr. setzt, sich

zusammen:
.̂ ') aus dem ermäßigten britischen und dem bel-

Klschcn Porto von zusammen 17, Nkr. pr.
.->Loth;

l>) .:us dem ermäßigten deutsch-österr. Vereins-
P M c von l<» Nkr. pr. i!oth.
2, Das Gcsammtpörto für unfrankirte Briefe

aus Großbritannien nach Oesterreich bleibt, wie
b iHc^ mit acht Pence, für unfrankirte Briefe
alls, Oesterreich nach Großbritannien nnt 35, Ntr,
st0 Nkr. britisch-belgisches, l5» Nkr. d. osterr.
Vereinö-Porto) festgesetzt.

Die mit Marken unvollständig frankirtcr
Briefe sind fortan nach den Bestimmungen der
Verordnungen vom litt, Juni l l< ,4 , Z l^k2?
—lj.ttj und vom 2!). September »«5>̂> , Z.
^dj.'»?, — l ' ,4! i , zu.behandeln Jedoch ist bei
derlei Briefen nicht die für sranNrte, sondern
die für ullsrankirte Briefe festgesetzte Taxe in
Anwendung zu bringen.

3 T)ie für die Bestellung der Briefe bcl
nichtärarischcn Postämtcrsi,festgesetzte Gebühr von
» Nkr. darf bei Briefen aus Großbritannien
nicht mehr eingehobcn werden.

4. Für rekommandiltc,Äriefe aus Oester-
reich uach Großbritannien ist nebst dem gewöhn-
lichen, Porto nur die Rekommandations-Gebühr
yon ltt Nkr. zu Gunsten der österreichischen
Postanstalt, nicht aber auch die bisherige eng-
sische Rekommandations-Gebühr von 25 Nkr.
e,ipzuhcbe,n.
/ . . ^ Älj<f übrigen Bestimmungen über die Be-
handlung der Korrespondenzen zwischen Oester-
reich und Großbritannien, und namentlich die
Bestimmungen über die Behandlung der Hreuz-
bandsendungen bleiben ungeändert.

<i. Die neuen Bestimmungen haben übrigens
nlil' bei den Korrespondenzen zwischen Oesterreich
und Großbritannien, nicht auch bei den durch
Oesterreich transitirenden Korrespondenzen zwi-
schen, Großbritannien und fremden Staaten,
ebensowenig bei den durch Großbritannien lraw
sitircnden Korr..Vondenzrn zwischen Oesterr<i^
und fremden Staalen in Anwendung zu kom-
men; bezüglich dieser Korrespondenzen bleiben
die bisherigen Bestimmungen in Kraft.

Was über Auftrag des hohen k. k. Han-
delsministeriums vom 3U. Juni »65i», Nr.
2 - l M l I . HI . , zur aUgemcinen Kenntniß gebracht
wird.

' K. k. Post-Direktion Trieft am 9. Jul i "->.',;>.
H 7 A 5 . a N r .4«33

K o n k u r s .
Eine Postoislzialsstclle letzter Klasse ist im

Postdirektionobezirke Lemberg zu besehen.
Gehalt 5,̂ 5» si., Kaution «<»<» si.
Gesuche sind, insbesondere unter Nachwei

sung der abgelegten Postoffizials - Prüfung, bis
letzten Jul i ' l^5)ij bei der Postdlreklion einzu-
bringen.

' K. k Postdirektion. Trieft l ' ^ u l l l^,!>.
Z. :zil7 » ( l )

K u u d m a ch u " st
Zur Sichcrstellnng der Rauchfangkehrer-Al-

beit'N während der Zcit der drei nächstfolgenden
Mi l i tä l jahre »ttil«), l ^ l i , , l^« '^ >n sämmtli
chen, dem k. k Genie - D'rektions - Filiale un-
terstehenden M i l i t ä r : Gebäuden, wird am l!>
August d. I . im Amtölokale des k. k. Kriegs-Kom-
misseriat am alten Mark t H a u s - N r 2 l ^ eine
Verhandlung mit versiegelten schriftlichen Offerten
stattfinden, wozu die berechtigten Rauchfang
kehrermeister eingeladen werden.

' Diese Offerte werden berücksichtiget, ») wenn
selbe noch vor l<> Uhr Vormit tags am genann-
ten Tage einlangen, und denselben das Vadium
von ,-itt ft ö. W. beigeschlossen ist; i>) wenn
der Öfferent in seinem Anerbietungsschreiben

^ausdrücklich sich elklärt, daß er in Nichts von
den Kontraktsbedinglmgen abweichen wolle, viel-

mehr durch sein schriftliches Offert sich eben so
verbindlich mache, als wenn ihm die Bedingun-
gen vorgelesen woid.n wären, und er dieselben,
so wie den Kontrakt, unterschrieben hatte; 0)
wenn er in dem schriftlichen Offerte sich ver-
pflichtet, im Falle er Ersteher, bliebe, nach er-
haltener offizieller Kenntniß hkvon , das 35a-
dium zur vollen Haut ion von ttl) st. ö. W . un-
verzüglich zu ergänzen; cl) wenn in dem Offerte
die Preise in Ziffern und Buchstaben genau an-
gesetzt sind, um welche der Offercnt die verschie-
denen Arbeiten übernehmen wol le, nämlich wie
viel er für die einmalige Kehrung einer Küche
sammt ,Küchen-Rauchfang, eines Ofcnrauchfan-
gcs, eines Sparherdes, einer doppelten und
einer einfachen Ofenrauch-Röhre, dann für die
inwendige Reinigung eines gußeisernen- und eines
Kachelofens verlange.

Erklärungen, daß Jemand immer noch um
ein oder einige Perzente besser biete, oder die
Arbeiten nm einen oder einige Kreuzer woh l '
feiler übernehme, als jeder andere Offercnt, wer-
den nicht berücksichtiget Ebenso finden auch
Erklärungen keine Berücksichtigung, daß der
Öfferent die Arbeiten nur in einem oder eini-
gen Militär-Gebäuden übernehmen wolle, indem
alle Arbeiten in sämmtlichen Militärgebäudcn
nur einem einzigen Rauchfangkehrcsmeister wer-
den überlassen werden.

Die übrigen Kontrakts-Bcdingungen können
taglich bei dem k k. Genie - Dircktions - Filiale
am alten Markt Hs. -Nr . »« eingesehen werden.

K. k. Gcl' ic'Direktioiis-Filiale Laibach am
. »4. J u l i »85<.>.

Z. " 8 7 . (2) '.'ir. 2 , 34 .
E d i k t .

Von dem k. k. Bsznköainte ii.ias. aI6 Genchl,
wi ld hiemit bekannt gemacht:

Es sci über das Ansucbeil dcs Josef ^misä'i»
von I l n j o v i h , Bezirk .Nl iü i iz , geqen Isi^or i^slilza
von .'1>»nnn. wegen aus dem w. a, Vt>-s>l»'ichc ddo.
5. Dezeindes l ^ t t , Z. 57». schuldia/n 3N si. ll) tr.
(ZM. 0 ,̂ . <:. , l>, die cretlitiue össclitliche Vesst.i-
gclUüg des, drin iürtzlelt, a,chlniqe>l. im Orunddncde
ü>r Herrschaft Qrtcncag «nl, Urli. Nr . 205 vo l lem,
inel idei! N c a l i l a l sain», l A>>' u n d Z u g r d ä l , »,« <^«,
richl.'l'ch llhol'encn Schatzungslrellhc von 703 f l . 50 kr.
( ^M. gew i l l i g t s und z»r Vornahme dcrsell'sn die
Heill'ictmigstagscchun^en auf dc» !i3 August, auf den
23. S lpscml ' l r lüld auf dc» 25. Oklubcl ,359, je»
dctzlnal Vorinit l . ias um 9 Uhr in der ?l'N<5k^nzl,i
nut dem A n h a b e t'estimmt worden, daß die feilzu^
bietend, Ncai l tä l nur bei der letzte» Frilblellma. auch
lü>t.r dem Schäftlmgswcrthe an dc» M<iftd>.tc„del!
l)lnlan^l'gel'sn werde. . ,

D^S SckätzlMftf'prc.tokoll. der Gs„ndbuchslr.
tratt u'id t ic ^i^lal i l i isbedinnl l 'sse tonnen dei d i l f tm
Geochie in den geruöhiUichen Annestuliden eil,gt.
sehen werden.

K. k. Bezlsfs,,mt Laas, als Gericht, am 27.
M.o ,858.

.-5 l l 8 4 . (2) Nr . ,885.
<5 d i l t.

Von dem k. f. BezirtSamle Laas, alS Gericht, ,vi>d
hiemil dclannl gemlicht-

Es sei ü'l'tl des Ansuchen d«s Johann Lavlizh
uo» ^ös,i ,belq, gsgcn Anton Hrajnz rsn Sludeno,
wl'qen aus den, sterichll iUer^leiche ddo. 2!). M . n
' ^ ^ ^ 3 . 2327 , scbuldiqln 90 fl ( i M . c «. ^ , i i ,
dic crckulive öffrolliche '^ t ls t^ ig l iung der, dcm l!ehtern
gll'öliacn, im Gllindduche ter .ssilchengült S l . P , l l i
ni i!a<is ,»»,,!» Uld. ) l l . 3 vorkommenden Realität samint
An und ^l«g.l,ös, im aerlclitiick cld,0lrisN Schal»
5u„a.swrrtl)c vo„ ,,.-,(, fi (5M . n, 'ui l l ,«lt und zur
'^urNlU)M>' derselben die drei HtiIdirtlMv,S!.'qs>,,)linn,n
alil t^n »a ?llissust ^ ans dci, >l». Esplemler »no
auf den ,8 . Ot lo l ' . r l. ^ . , jedlßmal ^o rmi l taqs nin
9 " ! ^ in dcr A ' i ' l skan^. i mit dem Anhange bestimmt
word.n . l u'5' ^ k feilzubietende Real,»at nur bei der
i''l)tcn ^c i ld i l lung al,H '"Uer dcm Schatzung^weriyc
.n, den Meistdietsiide» h in taüg t^ ! ' ^ ' >vci0c.

D->i; Echah!l i,g5p,oll 'kl ' l l , d>r G,l!»dbuchtlex.
ttatt und die lujlllitlunstdrdlnamsse tö"»,cn rei t ie.
»em Gerichte io den gewöholichen AmlSstuKdel, ein.
g'schen weroen.

K k. ^. 'z i rssaml Laas , als G e r i ^ l , am , l .
M a i l85«>.

Z. n«n, s:j) Nr. 202 l.
E d i k t .

Die mit lZoilt vom 20, November M i 8 . Nr. H47li.
auf dcn 27, Il l lN 18.̂ l) l'estimmle drille Feilbictlmq rcr
Oeor^ Varlol'schrn ?ieci!i!cit in Hrili wild ans de» '»t̂ .
Juli IK.'ili ftich 10 Udr nlitM-s^cu.

K. k. Bezirksamt Reifniz. als Gericht, dcn 27.
27. Juni löUl).


